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1 VERANLASSUNG 

Die  

Energiegewinnung NAWAROS GmbH & Co. KG 

Zur Burg 6 

49593 Bersenbrück, Deutschland 

beabsichtigt die Anpassung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 97 und in diesem Zuge 

die gesamtheitliche wasserwirtschaftliche Betrachtung der Hofstelle „Zur Burg 6“ in Bersenbrück.  

Die für die im Süden des Planungsbereichs liegenden Flächen der Biogasanlage 

Entwässerungseinrichtungen wurden bereits beantragt und genehmigt 

(Az. 7.67.30.15.07.15.7717 He vom 29.08.2018) und in Teilen wiederrum aufgehoben 

(Az. 7.67.30.15.07.15.43 He vom 09.10.2020). Die für die Hofstelle vorgesehenen bzw. 

vorhandenen Entwässerungseinrichtungen werden wie genehmigt aufgeführt bzw. – sofern 

erforderlich - neu beantragt. 

Zwecks Ausarbeitung des Oberflächenentwässerungskonzepts und Erwirkung der 

wasserrechtlichen Genehmigung hat die Energiegewinnung NAWAROS GmbH & Co. KG die 

LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH, NINO-Allee 30, 48529 Nordhorn mit der Ausarbeitung 

aller dafür erforderlichen Unterlagen beauftragt. 
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2 BESTAND 

2.1 TOPOGRAFIE 

Die Hofstelle befindet sich nordöstlich des Ortskerns von Bersenbrück und liegt zwischen der Hase 

und einem alten Flussarm der Hase. Ca. 600 m südlich liegt die Kläranlage von Bersenbrück. 

Insgesamt ist die Topografie flach. Das Gebiet befindet sich nicht in relevanter Nähe zu 

Trinkwasserschutzgebieten.   

Abbildung 1: Lage des geplanten Projektgebiets im Luftbild (ohne Maßstab; Quelle: Google Earth) 

Projektgebiet
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2.2 HYDROGEOLOGISCHE AUSSAGEN 

Als Grundlage der hydraulischen Dimensionierung dienen die Angaben der  

OWS Ingenieurgeologen GmbH & Co. KG 
Zum Wasserwerk 15 
48268 Greven 

welche durch den Antragsteller zur Verfügung gestellt wurden. 

Auf dem Gelände wurden zwei für das Vorhaben relevante Rammkernsondierungen (RKS1 und 

RKS2) bis in eine Tiefe von 9,00 m unter GOK durchgeführt. Die Ergebnisse sind als Bohrprofile 

dargestellt und in Abbildung 2 zu sehen.  

Abbildung 2: Rammkernsondierungen RKS1 und RKS3 (Quelle: OWS,07.2017) 

Folgender Bodenaufbau ist erkennbar: 

 Oberboden 0,20 m bis 0,55 m unter GOK 

 Mittelsand bis max. 3,30 m unter GOK 

 teilweise unterlagert von Schluffbahnen bis Endteufe 

 teilweise unterlagert von Torf und Sand bis Endteufe 

Bei den Sondierungen wurde Grundwasser in einer Tiefe zwischen 2,00 bis 2,20 m unter GOK 

angetroffen. Nach Aussage des Bodengutachters ist der geschätzte max. Grundwasserspiegel bei 

ca. 1,00 m unter aktueller GOK anzusetzen. Ein mittlerer höchster Grundwasserspiegel liegt somit 

erfahrungsgemäß darunter bei ca. 1,30 m unter GOK. 
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Da die vorliegende Baugrunduntersuchung keine expliziten Aussagen über die Durchlässigkeit des 

Baugrundes oder die Versickerungsfähigkeit der anstehenden Bodenschichten liefert, wurde vom 

Antragsteller beim Gutachter eine Aussage über die Versickerungsfähigkeit angefragt. Der 

Gutachter empfiehlt für die Bemessung der Versickerung einen mittlerer Bemessungswert von 

ks = 2 • 10-5 m/s (Quelle: Mail OWS vom 3. Aug.2017, Anlage 8). Nach Berücksichtigung eines 

Korrekturwertes von 1 für die Ermittlung nach Bodenansprache auf Basis der Erfahrung des 

Gutachters (DWA-A 138, Tab. B.1) ergibt sich somit ein Bemessungs-Kf-Wert von 2 • 10-5 m/s. 

 Die anstehenden Sande sind durchlässig und lassen eine Versickerung zu. 

Nach DWA-A 138 muss für die Versickerung von Niederschlagswasser die Mächtigkeit des 

Sickerraums, bezogen auf den mittleren höchsten Grundwasserabstand, mindestens 1,00 m 

betragen. Dementsprechend sind die Versickerungsanlagen so anzulegen, dass deren Tiefe 

maximal 0,30 m beträgt. Diese Tiefe lässt sich für die vorgesehenen Maßnahmen realisieren, 

sodass  

der gemäß DWA-A 138 notwendige Grundwasserflurabstand eingehalten werden kann. 

Das Baugrundgutachten ist der Anlage 8 beigefügt. 
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3 NIEDERSCHLAGSWASSER 

Das Oberflächenentwässerungskonzept sieht vor, die anfallenden Regenwassermengen gezielt 

über Verteilermulden Versickerungseinrichtungen zuzuführen, per Einleitung in ein Gewässer 

(Feldmühlenbach) oder via diffuse Versickerung abzuleiten. Teilweise wird Regenwasser zwecks 

betrieblicher Nutzung für die Biogasanlage aufgefangen und genutzt, sodass diese Oberflächen 

nicht abflusswirksam werden. In den folgenden Kapiteln werden die einzelnen Maßnahmen 

beschrieben. Die Anordnung der geplanten Regenwasserentwässerung ist dem Lageplan 

(Anlage 4) zu entnehmen, die grafische Darstellung der Einzugsgebiete der Anlage 3. Folgender 

Tabelle ist die Ermittlung abflusswirksamer Flächen zu entnehmen: 

Tabelle 1: Ermittlung abflusswirksamer Flächen  

3.1 GEPLANTE VERSICKERUNG 

Um das anfallende Niederschlagswasser der Einzugsgebiete EZG06, EZG07, EZG08 und EZG09 

abzuleiten, ist es vorgesehen, die vorhandenen Einleitstellen der EZG06, EZG07 und EZG08 

rückzubauen und anstelle einer Einleitung in den Feldmühlenbach gezielt über Verteilermulden in 

Freiflächen zu leiten, um es dort zu versickern (s. Anlagen 4 und 5). Dazu wird für die betrieblich 
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genutzten Flächen in den Einzugsgebieten EZG06, EZG07 und EZG08 jeweils ein Absetzschacht 

an die vorhandenen Rohrleitungen angeschlossen; dieser sorgt aufgrund des Absetzraums und 

des getauchten Auslaufs für die Sedimentation von Schwerstoffen und den Rückhalt von 

Schwimmstoffen. Im Anschluss daran wird das Regenwasser in einen Quellschacht gepumpt. So 

wird in diesem Schacht ein Überstau provoziert, sodass das Wasser oberflächlich den 

Verteilermulden zugeführt und von da aus in die jeweils für die Versickerung vorgesehene, 

muldenartig ausgebildete Fläche geleitet wird. Die unbelasteten Flächen in den Einzugsgebieten 

EZG06, EZG07, EZG08 und EZG09 sind so angelegt, dass diese oberflächlich in die dafür 

vorgesehenen Flächen einleiten.  

3.1.1 DIMENSIONIERUNGSGRUNDSÄTZE 

Die Bemessung der Versickerungsmulden erfolgt gemäß den Angaben des Arbeitsblattes 138 

„Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser“ der 

Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA). 

Grundsätzlich sollte ein Grundwasserflurabstand von mindestens einem Meter eingehalten 

werden bezogen auf den mittleren maximalen Grundwasserstand. 

Der im Zuge der Baugrunduntersuchungen festgestellte Grundwasserstand lag bei einer Tiefe von 

2,00 m – 2,20 m unter GOK. Der mittlere höchste Grundwasserstand wird mit bei einer Höhe von 

1,30 m unter GOK angegeben. Die Versickerungsanlagen sind so anzulegen, dass der 

Grundwasserflurabstand von 1,00 m eingehalten wird. Die Freiflächen sollen muldenartig angelegt 

werden, sodass eine maximale Tiefe der Versickerungseinrichtungen von 0,30 m problemlos 

einzuhalten ist.   

Eine weitere grundlegende Voraussetzung für eine Versickerung ist, dass der anstehende 

Boden eine ausreichende Versickerungsfähigkeit (Durchlässigkeit) besitzt. Die 

Durchlässigkeit des Lockergesteins (kf-Wert) sollte daher zwischen 5x 10-3 und 5x10-6 m/s 

liegen. 

Der Gutachter empfiehlt für die Bemessung der Versickerung einen mittlerer Bemessungswert von 

kf = 2 • 10-5 m/s (Quelle: Mail OWS vom 3. Aug.2017, Anlage 8). Nach Berücksichtigung eines 

Korrekturwertes 1 für die Ermittlung nach Bodenansprache auf Basis der Erfahrung des Gutachters 

(DWA-A 138, Tab. B.1) ergibt sich somit ein Bemessungs-kf-Wert von 2 • 10-5 m/s. 

Die maximale Entleerungszeit einer Versickerungsanlage sollte 24 Stunden nicht 

überschreiten. 

Die Ergebnisse der Muldendimensionierung bestätigen die Erfüllung dieses Grundsatzes. Die 

Ergebnisse können im Einzelnen der Anlage 7 entnommen werden.  
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3.1.2 NACHWEIS DER VERSICKERUNG 

Für die Dimensionierung der Versickerungsmulden wurden anhand der Lage der geplanten 

Entwässerungseinrichtungen die Einzugsgebiete analysiert und die entsprechend abhängigen 

abflusswirksamen Flächen ermittelt. Anhand der abflusswirksamen Flächen wurden die 

Versickerungsmulden gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138 für eine Bemessungshäufigkeit von T=5a 

ausgelegt und die erforderlichen Mindestvolumina ermittelt. Bei der Bemessung wurde von einem 

kf-Wert des Bodens von 2x10-5 ausgegangen. Nachfolgender Tabelle sind die abflusswirksamen 

Flächen, die Versickerungsfläche, das erforderliche Volumen für verschiedene Jährlichkeiten und 

die Einstauhöhe für das Volumen bei T=5a (maßgebend) zu entnehmen.  

Tabelle 2: Zusammenstellung der Versickerungsmulden 

Die zur Feststellung der Versickerungsflächen herangezogenen Flächen sind dem Lageplan 

(Anlage 3) zu entnehmen. Die Versickerungsflächen wurden tendenziell auf der sicheren Seite 

liegend erfasst, sodass die sich einstellende Einstauhöhe geringer ausfallen wird. Durch eine 

Ausmuldung der für die Versickerung vorgesehenen Flächen ist gewährleistet, dass das 

bereitzustellende Volumen für T=5a mit entsprechender Einstauhöhe gegeben ist.  

3.1.3 BETRACHTUNG NACH DWA-M 153 

Um sowohl die Emission als auch den baulichen Aufwand gering zu halten, werden unbelastete 

Flächenanteile (ausschließlich Dachflächen) der Einzugsgebiete EZG06, EZG07 und EZG08 direkt 

der jeweiligen Versickerungseinrichtung zugeführt. Die auf für betriebliche Zwecke genutzten 

Außenflächen anfallenden Niederschlagsmengen werden gezielt der geplanten 

Aufbereitungsanlage zugeführt und dann mittels Pumpe und Verteilermulden in die 

Versickerungseinrichtungen eingeleitet. Diese werden mit einer bewachsenen Oberbodenschicht 

dmin=0,20 m (Bodenpassage des Typs D2 gem. DWA-M 153, Tab. A.4a) hergestellt, sodass hier 

von einem Durchgangswert von D = 0,20 ausgegangen werden kann. Die Nachweisführung wird 

im Folgenden für die Versickerungsfläche des Einzugsgebiets EZG07 durchgeführt, da der Anteil 

der belasteten Fläche verhältnismäßig größer als bei den Einzugsgebieten EZG06 und EZG08 ist. 

Bei den abflusswirksamen Flächen des Einzugsgebiets EZG09 kann von unbelasteten Flächen 

ausgegangen werden. Gem. DWA-M 153, Kapitel 6.2.2 ergibt sich so ein Durchgangswert für die 

vorgeschaltete Behandlungsanlage: 

DBehandlungsanlage = Dmax / DOberboden
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3.1.3.1 IMISSIONSNACHWEIS 

Um dem Schutzbedürfnis des aufnehmenden Gewässers (hier: Grundwasser) Rechnung zu 

tragen, wird das Bewertungsverfahren nach DWA-Merkblatt 153 durchgeführt und die geplante 

Einleitung quantitativ bewertet. 

Das Merkblatt vergleicht die zu erwartenden Emission mit der Belastbarkeit eines Gewässers: 

E (Emission) < G (Gewässerbelastbarkeit) 

Dabei werden die quantitativen Werte der zu erwartenden Emission E und die 

Gewässerbelastbarkeit G über ein Punkteverfahren bestimmt. Ist oben genannte Bedingung 

eingehalten (E < G) kann von einem ausreichenden Gewässerschutz ausgegangen werden. 

3.1.3.2 BEWERTUNG DES AUFNEHMENDEN GEWÄSSERS 

- Gewässertyp (G): Das aufnehmende Gewässer wird gemäß DWA-M 153, Anhang A, 

Tabelle A1.a als Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten 

Typ G12 eingestuft = 10 Punkte.

3.1.3.3 BEWERTUNG DER EMISSION 

- Luft (L):  Das Umfeld wird gemäß DWA-M 153, Anhang A, Tabelle A.2 als Bereich mit 

geringem Verkehrsaufkommen bzw. außerhalb von Siedlungen Typ L1 (geringe 

Luftverschmutzung) eingestuft = 1 Punkt.

- Flächen (F): Die Flächenermittlung erfolgt gemäß DWA-M 153, Kapitel 4 „Flächenermittlung“. 

Die Einstufung der Flächenverschmutzung erfolgt gemäß DWA-M 153, Anhang A, Tabelle A.3. 

Folgende Belastungen werden bei den Betrachtungen angesetzt: 

o Dachflächen in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten eigentlich: F2 und mit 

8 Punkten bewertet (geplante Dachflächen), da die auf den Dachflächen anfallenden 

Niederschlagsmengen über die betrieblich genutzten Außenflächen oberflächlich 

entwässern, erfolgt hier sicherheitshalber eine Einstufung als F6 mit 35 Punkten

o Straßen und Plätze mit starker Verschmutzung z.B. durch Landwirtschaft F6 und mit 

35 Punkten bewertet (Parkplätze im nördlichen Bereich) 

3.1.3.4 NACHWEIS BEWERTUNGSVERFAHREN 

Die abflusswirksamen Flächen bestehen aus den befestigten Verkehrsflächen und den überbauten 

Flächen, wobei je nach Material verschiedene Abflussbeiwerte in die Berechnung eingehen. 
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3.1.3.4.1 ERMITTLUNG DES DURCHGANGSWERTS BEHANDLUNGSANLAGE 

Zur Ermittlung des für die Behandlungsanlage erforderlichen Durchgangswerts wird der Nachweis 

für das Einzugsgebiet EZG07 wie folgt geführt: 

Gewässer (Tabelle A.1a) Typ Gewässerpunkte 

Grundwasser (außerhalb von TW-Einzugsgebieten) G12 G = 10 

Flächenanteil fi 
Luft Li

(Tabelle 2) 
Flächen Fi

(Tabelle 3) 
Abflussbelastung 

i Au,i fi Typ Punkte Typ Punkte Bi = fi • (Li + Fi) 

1 1.254,00 m² 0,34 L1 1 F6 35 11,90 

2 2.407,50 m² 0,66 L1 1 F6 35 23,10 

 ∑ = 3661,50 m² ∑ = 1,0 Abflussbelastung B = ∑ Bi : B = 35,00 

maximalen zulässigen Durchgangswert Dmax = G / B = 10 / 35,00 Dmax = 0,29 

Keine Regenwasserbewirtschaftung erforderlich, wenn B ≤ G. 

Durchgangswert  
(Tabelle A.4c) 

Typ Durchgangswert 
Di

Versickerung durch 20 cm bewachsenen 

Oberboden 
D2a 0,20 

Durchgangswert D: D = 0,20 

Emissionswert E = B • D = 35,00 • 0,2 E = 7 

Nachweis: E < G = 7 < 10 ✓ 
Die Ermittlung des Durchgangswerts Dmax = 0,38 zeigt, dass dieser bereits durch die bewachsene 

Oberbodenschicht mit einer Stärke von dmin = 0,20 m mit einem Durchgangswert von Di = 0,20 

gewährleistet ist. Um Schwimm- und Schwerstoffe zurückzuhalten, wird der Absetzschacht mit 

getauchtem Auslauf eingebaut. Die Berücksichtigung des Durchgangswerts dieser Anlage ist 

aufgrund o. a. Nachweisführung nicht erforderlich.  
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3.2 EINLEITUNG IN EIN GEWÄSSER 

Die Einleitung der in den Einzugsgebieten EZG01, EZG02 und EZG03 anfallenden 

Niederschlagsmengen in den Feldmühlenbach werden in Anlehnung an die bereits vorliegende 

Genehmigung vom 29.08.2018 aufgeführt. Die Einleitungen der Einzugsgebiete EZG04 und 

EZG05 wurden mit Bescheid vom 09.10.2020 aufgehoben. Folgende Tabelle sind die für die 

Einleitstellen EL01-EL03 genehmigten Einleitmengen zu entnehmen: 

Tabelle 3: Einleitmengen der Einleitstellen 

3.3 NUTZUNG FÜR BIOGASANLAGE 

Anders als zunächst beantragt (Az. 7.67.30.15.07.15.7717 He), werden die in den 

Einzugsgebieten EZG04 und EZG05 anfallenden Niederschlagsmengen weder über eine 

Versickerungsmulde dem Grundwasser noch über Rohrleitungen dem Feldmühlenbach zugeführt. 

Die bereits hergestellten Wallanlagen mit Dammbalkensystem im jeweiligen Zufahrtsbereich 

sorgen dafür, dass jegliches anfallendes Wasser in diesen Einzugsgebieten zunächst in der Fläche 

zurückgehalten wird, um im Weiteren dann als Brauchwasser für die Biogasanlage genutzt zu 

werden, sodass die Niederschlagsmengen nicht abflusswirksam werden. 

Darüber hinaus ist die gleiche Ausführung für die Flächen zwischen Gasspeicher und Fermenter 

vorgesehen (EZG10), sodass auch hier anfallende Niederschlagswassermengen nicht 

abflusswirksam werden. 
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KOSTRA-DWD 2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

KOSTRA-DWD 2010R  3.2.3 · Copyright  © itwh GmbH 2020 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 19, Zeile 35
Ortsname : Bersenbrück (NI)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode : Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 5,3 7,6 8,9 10,5 12,8 15,1 16,4 18,0 20,3

10 min 8,4 11,3 13,0 15,1 18,0 20,9 22,6 24,7 27,6

15 min 10,4 13,8 15,7 18,2 21,6 24,9 26,9 29,3 32,7

20 min 11,8 15,5 17,7 20,5 24,2 27,9 30,1 32,8 36,6

30 min 13,7 18,0 20,5 23,7 28,0 32,3 34,8 38,0 42,3

45 min 15,3 20,3 23,2 26,9 31,9 36,9 39,8 43,5 48,5

60 min 16,2 21,8 25,0 29,1 34,6 40,2 43,5 47,5 53,1

90 min 17,8 23,8 27,2 31,6 37,6 43,6 47,0 51,4 57,4

2 h 19,0 25,3 29,0 33,6 39,8 46,1 49,8 54,4 60,6

3 h 20,9 27,6 31,6 36,5 43,2 50,0 53,9 58,8 65,5

4 h 22,4 29,4 33,6 38,8 45,8 52,9 57,0 62,2 69,3

6 h 24,6 32,2 36,6 42,2 49,8 57,3 61,7 67,3 74,9

9 h 27,0 35,2 39,9 45,9 54,0 62,1 66,9 72,9 81,0

12 h 28,9 37,5 42,4 48,7 57,3 65,8 70,8 77,1 85,6

18 h 31,8 40,9 46,3 53,0 62,2 71,3 76,7 83,4 92,6

24 h 34,0 43,6 49,2 56,3 66,0 75,6 81,2 88,3 97,9

48 h 42,5 52,1 57,7 64,8 74,5 84,1 89,7 96,8 106,4

72 h 48,4 58,0 63,7 70,8 80,4 90,0 95,7 102,8 112,4

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 10,40 16,20 34,00 48,40

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 32,70 53,10 97,90 112,40

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.
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Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 19, Zeile 35
Ortsname : Bersenbrück (NI)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode : Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 176,7 253,3 296,7 350,0 426,7 503,3 546,7 600,0 676,7

10 min 140,0 188,3 216,7 251,7 300,0 348,3 376,7 411,7 460,0

15 min 115,6 153,3 174,4 202,2 240,0 276,7 298,9 325,6 363,3

20 min 98,3 129,2 147,5 170,8 201,7 232,5 250,8 273,3 305,0

30 min 76,1 100,0 113,9 131,7 155,6 179,4 193,3 211,1 235,0

45 min 56,7 75,2 85,9 99,6 118,1 136,7 147,4 161,1 179,6

60 min 45,0 60,6 69,4 80,8 96,1 111,7 120,8 131,9 147,5

90 min 33,0 44,1 50,4 58,5 69,6 80,7 87,0 95,2 106,3

2 h 26,4 35,1 40,3 46,7 55,3 64,0 69,2 75,6 84,2

3 h 19,4 25,6 29,3 33,8 40,0 46,3 49,9 54,4 60,6

4 h 15,6 20,4 23,3 26,9 31,8 36,7 39,6 43,2 48,1

6 h 11,4 14,9 16,9 19,5 23,1 26,5 28,6 31,2 34,7

9 h 8,3 10,9 12,3 14,2 16,7 19,2 20,6 22,5 25,0

12 h 6,7 8,7 9,8 11,3 13,3 15,2 16,4 17,8 19,8

18 h 4,9 6,3 7,1 8,2 9,6 11,0 11,8 12,9 14,3

24 h 3,9 5,0 5,7 6,5 7,6 8,8 9,4 10,2 11,3

48 h 2,5 3,0 3,3 3,8 4,3 4,9 5,2 5,6 6,2

72 h 1,9 2,2 2,5 2,7 3,1 3,5 3,7 4,0 4,3

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 10,40 16,20 34,00 48,40

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 32,70 53,10 97,90 112,40

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH
500-0820-1234

Version 2016
Dimensionierung von VersickerungsanlagenDeutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,

Abwasser und Abfall e.V.

Projekt
Bezeichnung: Entwässerungskonzept "Zur Burg 6"
Bearbeiter: Menke
Bemerkung: Versickerungsmulde 1

Datum: 06.04.2022

Angeschlossene Flächen
Nr.

angeschlossene
Teilfläche A_E

[m²]

mittlerer Abfluss-
beiwert Psi,m

[-]

undurchlässige
Fläche A_u

[m²]
Beschreibung

der Fläche

1 2917,67 0,95 2771,79 Dachfläche
2 290,18 0,75 217,64 Pflaster
3 1246,24 0,35 436,18 Schotter
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

Gesamt 4454,09 0,77 3425,61

Risikomaß
Verwendeter Zuschlagsfaktor f_z 1,2
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH
500-0820-1234

Version 2016
Dimensionierung von VersickerungsanlagenDeutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,

Abwasser und Abfall e.V.

Projekt
Bezeichnung: Entwässerungskonzept "Zur Burg 6"
Bearbeiter: Menke
Bemerkung: Versickerungsmulde 1

Datum: 06.04.2022

Eingangsdaten
angeschlossene undurchlässige Fläche
mittlere Versickerungsfläche
wassergesättigte Bodendurchlässigkeit

Niederschlagsbelastung

Zuschlagsfaktor

A_u
A_S
k_f

Station
n
f_z

m²
m²
m/s

1/a

3426
1934

2.0e-5

Bersenbrück (S19 Z35)
0,20

1,2

Bemessung der Versickerungsmulde

erforderliches Speichervolumen

mittlere Einstauhöhe

rechnerische Entleerungszeit

Nachweis der Entleerungszeit für n=1/a

V = 110,7 m³

z = 0,06 m

t_E = 1,59 h

vorh. t_E = 0,69 h < erf. t_E = 24 h

Erforderliche Größe der AnlageD r_D(n) V
[min] [l/(s·ha)] [m³]

5 350,0 60,6
10 251,7 83,2
15 202,2 96,2
20 170,8 104,0
30 131,7 110,7
45 99,6 110,3
60 80,8 103,5
90 58,5 77,8

120 46,7 49,2
180 33,8 0,0
240 26,9 0,0
360 19,5 0,0
540 14,2 0,0
720 11,3 0,0

1080 8,2 0,0
1440 6,5 0,0
2880 3,8 0,0
4320 2,7 0,0



Arbeitsblatt DWA-A 138
VersickerungsExpert

Seite 1 

LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH
500-0820-1234

Version 2016
Dimensionierung von VersickerungsanlagenDeutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,

Abwasser und Abfall e.V.

Projekt
Bezeichnung: Entwässerungskonzept "Zur Burg 6"
Bearbeiter: Menke
Bemerkung: Versickerungsmulde 2

Datum: 06.04.2022

Angeschlossene Flächen
Nr.

angeschlossene
Teilfläche A_E

[m²]

mittlerer Abfluss-
beiwert Psi,m

[-]

undurchlässige
Fläche A_u

[m²]
Beschreibung

der Fläche

1 1320,00 0,95 1254,00 Dachfläche
2 3210,00 0,75 2407,50 Pflaster
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

Gesamt 4530,00 0,81 3661,50

Risikomaß
Verwendeter Zuschlagsfaktor f_z 1,2
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH
500-0820-1234

Version 2016
Dimensionierung von VersickerungsanlagenDeutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,

Abwasser und Abfall e.V.

Projekt
Bezeichnung: Entwässerungskonzept "Zur Burg 6"
Bearbeiter: Menke
Bemerkung: Versickerungsmulde 2

Datum: 06.04.2022

Eingangsdaten
angeschlossene undurchlässige Fläche
mittlere Versickerungsfläche
wassergesättigte Bodendurchlässigkeit

Niederschlagsbelastung

Zuschlagsfaktor

A_u
A_S
k_f

Station
n
f_z

m²
m²
m/s

1/a

3662
1005

2.0e-5

Bersenbrück (S19 Z35)
0,20

1,2

Bemessung der Versickerungsmulde

erforderliches Speichervolumen

mittlere Einstauhöhe

rechnerische Entleerungszeit

Nachweis der Entleerungszeit für n=1/a

V = 119,5 m³

z = 0,12 m

t_E = 3,30 h

vorh. t_E = 1,52 h < erf. t_E = 24 h

Erforderliche Größe der AnlageD r_D(n) V
[min] [l/(s·ha)] [m³]

5 350,0 55,2
10 251,7 77,3
15 202,2 91,1
20 170,8 100,3
30 131,7 111,0
45 99,6 118,0
60 80,8 119,5
90 58,5 111,8

120 46,7 101,5
180 33,8 74,2
240 26,9 43,2
360 19,5 0,0
540 14,2 0,0
720 11,3 0,0

1080 8,2 0,0
1440 6,5 0,0
2880 3,8 0,0
4320 2,7 0,0
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH
500-0820-1234

Version 2016
Dimensionierung von VersickerungsanlagenDeutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,

Abwasser und Abfall e.V.

Projekt
Bezeichnung: Entwässerungskonzept "Zur Burg 6"
Bearbeiter: Menke
Bemerkung: Versickerungsmulde 3

Datum: 06.04.2022

Angeschlossene Flächen
Nr.

angeschlossene
Teilfläche A_E

[m²]

mittlerer Abfluss-
beiwert Psi,m

[-]

undurchlässige
Fläche A_u

[m²]
Beschreibung

der Fläche

1 1384,37 0,95 1315,15 Dachfläche
2 210,21 0,90 189,19 Asphalt
3 1190,50 0,75 892,88 Pflaster
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

Gesamt 2785,08 0,86 2397,22

Risikomaß
Verwendeter Zuschlagsfaktor f_z 1,2
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH
500-0820-1234

Version 2016
Dimensionierung von VersickerungsanlagenDeutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,

Abwasser und Abfall e.V.

Projekt
Bezeichnung: Entwässerungskonzept "Zur Burg 6"
Bearbeiter: Menke
Bemerkung: Versickerungsmulde 3

Datum: 06.04.2022

Eingangsdaten
angeschlossene undurchlässige Fläche
mittlere Versickerungsfläche
wassergesättigte Bodendurchlässigkeit

Niederschlagsbelastung

Zuschlagsfaktor

A_u
A_S
k_f

Station
n
f_z

m²
m²
m/s

1/a

2397
1817,60

2.0e-5

Bersenbrück (S19 Z35)
0,20

1,2

Bemessung der Versickerungsmulde

erforderliches Speichervolumen

mittlere Einstauhöhe

rechnerische Entleerungszeit

Nachweis der Entleerungszeit für n=1/a

V = 80,6 m³

z = 0,04 m

t_E = 1,23 h

vorh. t_E = 0,51 h < erf. t_E = 24 h

Erforderliche Größe der AnlageD r_D(n) V
[min] [l/(s·ha)] [m³]

5 350,0 46,6
10 251,7 63,3
15 202,2 72,4
20 170,8 77,5
30 131,7 80,6
45 99,6 77,1
60 80,8 68,6
90 58,5 42,0

120 46,7 13,0
180 33,8 0,0
240 26,9 0,0
360 19,5 0,0
540 14,2 0,0
720 11,3 0,0

1080 8,2 0,0
1440 6,5 0,0
2880 3,8 0,0
4320 2,7 0,0
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH
500-0820-1234

Version 2016
Dimensionierung von VersickerungsanlagenDeutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,

Abwasser und Abfall e.V.

Projekt
Bezeichnung: Entwässerungskonzept "Zur Burg 6"
Bearbeiter: Menke
Bemerkung: Versickerungsmulde 4

Datum: 06.04.2022

Angeschlossene Flächen
Nr.

angeschlossene
Teilfläche A_E

[m²]

mittlerer Abfluss-
beiwert Psi,m

[-]

undurchlässige
Fläche A_u

[m²]
Beschreibung

der Fläche

1 1411,00 0,95 1340,45 Dachfläche
2 765,82 0,75 574,37 Pflaster
3 1364,07 0,35 477,42 Schotter
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

Gesamt 3540,89 0,68 2392,24

Risikomaß
Verwendeter Zuschlagsfaktor f_z 1,2
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LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH
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Version 2016
Dimensionierung von VersickerungsanlagenDeutsche Vereingung für Wasserwirtschaft,

Abwasser und Abfall e.V.

Projekt
Bezeichnung: Entwässerungskonzept "Zur Burg 6"
Bearbeiter: Menke
Bemerkung: Versickerungsmulde 4

Datum: 06.04.2022

Eingangsdaten
angeschlossene undurchlässige Fläche
mittlere Versickerungsfläche
wassergesättigte Bodendurchlässigkeit

Niederschlagsbelastung

Zuschlagsfaktor

A_u
A_S
k_f

Station
n
f_z

m²
m²
m/s

1/a

2392
1225,05

2.0e-5

Bersenbrück (S19 Z35)
0,20

1,2

Bemessung der Versickerungsmulde

erforderliches Speichervolumen

mittlere Einstauhöhe

rechnerische Entleerungszeit

Nachweis der Entleerungszeit für n=1/a

V = 77,0 m³

z = 0,06 m

t_E = 1,75 h

vorh. t_E = 0,76 h < erf. t_E = 24 h

Erforderliche Größe der AnlageD r_D(n) V
[min] [l/(s·ha)] [m³]

5 350,0 41,2
10 251,7 56,7
15 202,2 65,8
20 170,8 71,3
30 131,7 76,4
45 99,6 77,0
60 80,8 73,3
90 58,5 57,7

120 46,7 40,1
180 33,8 0,0
240 26,9 0,0
360 19,5 0,0
540 14,2 0,0
720 11,3 0,0

1080 8,2 0,0
1440 6,5 0,0
2880 3,8 0,0
4320 2,7 0,0
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Schichtenprofile RKS 1 - RKS 4

in 49593 Bersenbrück

Tel.: 02571 / 95 28 8-0

Zum Wasserwerk 15
48268 Greven

Ingenieurgeologen

Erweiterung einer Biogasanlage
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Körnungslinie
Erweiterung einer Biogasanlage

Zur Burg 6 in 49593 BersenbrückBearbeiter:  sm Datum:  26.07.2017
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OWS Ingenieurgeologen GmbH & Co. KG
Zum Wasserwerk 15 - 48268 Greven

Tel. 02571 / 95288-0 - Fax 02571 / 95288-2

www.ows-online.de

Bericht: 1707-1401

Anlage: 4

Glühverlust nach DIN 18 128

Bearbeiter:  sm Datum:  26.07.2017

Eweiterung einer Biogasanlage

Zur Burg 6 in 49593 Bersenbrück

Prüfungsnummer:  1707-1401

Art der Entnahme:  gestört

Probe entnommen am:  20.07.2017

Bohrung / Tiefe / Bodenart

Probenbezeichnung

Ungeglühte Probe + Behälter [g]

Geglühte Probe + Behälter [g]

Behälter [g]

Massenverlust [g]

Trockenmasse vor Glühen [g]

Glühverlust [%]

Mittelwert [%]

Bohrung / Tiefe / Bodenart

Probenbezeichnung

Ungeglühte Probe + Behälter [g]

Geglühte Probe + Behälter [g]

Behälter [g]

Massenverlust [g]

Trockenmasse vor Glühen [g]

Glühverlust [%]

Mittelwert [%]

Bohrung / Tiefe / Bodenart

Probenbezeichnung

Ungeglühte Probe + Behälter [g]

Geglühte Probe + Behälter [g]

Behälter [g]

Massenverlust [g]

Trockenmasse vor Glühen [g]

Glühverlust [%]

Mittelwert [%]

Bohrung / Tiefe / Bodenart

Probenbezeichnung

Ungeglühte Probe + Behälter [g]

Geglühte Probe + Behälter [g]

Behälter [g]

Massenverlust [g]

Trockenmasse vor Glühen [g]

Glühverlust [%]

Mittelwert [%]

RKS 1

6

34.31

33.49

19.29

0.82

15.02

5.46

3,3-3,6

7

33.63

32.81

18.63

0.82

15.00

5.47

8

32.36

31.50

16.91

0.86

15.45

5.57

5.50

RKS 2

1

41.38

40.55

22.64

0.83

18.74

4.43

2,8-4,5

2

40.48

39.64

21.33

0.84

19.15

4.39

3

37.51

36.80

21.57

0.71

15.94

4.45

4.42

RKS 3

1

42.86

42.00

22.65

0.86

20.21

4.26

3,4-3,8

2

38.56

38.55

21.59

0.01

16.97

0.06

3

39.43

37.82

21.34

1.61

18.09

8.90

4.40

RKS 4

6

37.63

36.78

19.30

0.85

18.33

4.64

3,7-5,0

7

39.08

38.12

18.65

0.96

20.43

4.70

8

34.74

33.86

16.92

0.88

17.82

4.94

4.76

VORABZUG



1

Schröter, Jörn (LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft)

Von: Johannes Hinkamp [j.hinkamp@osnanet.de]
Gesendet: Donnerstag, 3. August 2017 15:48
An: Stölting, Achim
Betreff: WG: BV erweiterung einer Biogasanlage, Zur Burg 6, Bersenbrück - 

Regenwasserversickerung

Hallo Herr Stölting, 

 

hier der Wert für die Versickerungsfläche. 

ks = 2 · 10
-05

 m/s 

Siehe Erläuterung von Herrn Kunk. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Johannes Hinkamp 

Energiegewinnung NAWAROS GmbH & Co.KG 
Zur Burg 6 

49593 Bersenbrück 

Tel: 05439/92319 

Fax 05439/92318 

E-Mail: j.hinkamp@osnanet.de 

  

 

Von: Stefan Kunk [mailto:st.kunk@ows-online.de]  

Gesendet: Donnerstag, 3. August 2017 14:15 

An: j.hinkamp@osnanet.de 
Betreff: BV erweiterung einer Biogasanlage, Zur Burg 6, Bersenbrück - Regenwasserversickerung 

 

Sehr geehrter Herr Hinkamp, 

 

bezugnehmend auf unser heutiges Telefongespräch teile ich Ihnen folgendes mit: 

 

Das Angebot A1706-0233 bzieht sich auf die Erstellung eines Baugrundgutaschtens für die geplanten 

Bauwerke der Biogasanlagen-Erweiterung. Es beinhaltet nicht die Anlage der befestigten Außenflächen 

und auch nicht Angaben zu den Möglichkeiten einer Regenwasserversickerung. 

 

Daher wurden bisher auch keine Aufschlussbohrungen im Bereich zukünftig befestigter Außenanlagen 

oder im Bereich möglicher Versickerungsflächen durchgeführt. 

 

Geht man jedoch davon aus, dass im Bereich der möglichen Versickerungsflächen oberflächenah gut 

durchlässige Sande anstehen, die mit denen in den vorliegenden Schichtenprofilen vergleichbar sind, so 

kann für die Bemessung der Versickerungsanlage bzw. der Versickerungsfläche ein mittlerer 

Bemessungswert von ks = 2 · 10
-05

 m/s rechnerisch in Ansatz gebracht werden. Dieser ks-Wert gilt für den 

ungesättigten Bodenbereich oberhalb des Grundwassers.  

Der geschätzte max. Grundwasserspiegel ist ca. 1,0 m unter aktueller GOK anzusetzen. 

 

 

Unter Verwendung des vorgenannten Bemessungs-ks-Wertes, der zu entwässernden, undurchlässigen 

Fläche Au und der für Bersenbrück anzusetzende Regenspende rD(n) sollte daher zunächst geprüft werden, 



2

wie groß die Versickerungsfläche As sein muss und ob überhaupt eine ausreichend große 

Versickerungsfläche zur Verfügung steht. 

 

Es wird in diesem Zusammenhang auf die entsprechenden Ausführungen im DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt 

A 138 (Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von niederschlagswasser) hingewiesen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dipl.-Geol. Stefan Kunk. 

 
 
 
____________________________________ 
OWS Ingenieurgeologen GmbH & Co. KG 
Zum Wasserwerk 15 
48268 Greven 
 
Tel.: 02571-95288-0 
Fax: 02571-95288-2 
Mobil: 0173-2765042 
 
info@ows-online.de 
http://www.ows-online.de 
 
 
 
 
Persönlich haftende Gesellschafterin:  
OWS Ingenieurgeologen Verwaltungs GmbH Amtsgericht Steinfurt, HRB 7485,  
Kommanditgesellschaft Amtsgericht Steinfurt, HRA 5320 
Geschäftsführer: Dipl.-Geol. Christoph Oberste-Wilms, Dipl.-Geol. Michael Stracke 
 
 
 
 
Disclaimer: 
Diese Email enthält vertrauliche und rechtlich geschützte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Empfänger sind oder diese Email irrtümlich 
erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten dieses Schriftstück und die Anhänge. Das unerlaubte Kopieren der 
Datenanhänge oder die Weitergabe ist nicht gestattet! Diese Email wurde von uns beim Ausgang auf Viren geprüft, wegen der Gefahr auf den 
Übertragungswegen raten wir jedoch zu einer Eingangskontrolle. Eine Haftung auf Virenfreiheit schließen wir aus. Mailanhänge, insbesondere 
Plananhänge, sind vor der Verwendung und/ oder Weiterleitung auf deren Inhalt, Maßstäblichkeit, Aktualität und Richtigkeit der dargestellten 
Inhalte eigenverantwortlich zu prüfen. Unstimmigkeiten sind sofort mit dem Absender zu klären. Eine Haftung für fehlerhafte Annahmen oder 
Schlussfolgerungen, die sich aus dem Mailinhalt ergeben, wird ausgeschlossen! 
 



Ö 
LANDKREIS 
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Landkreis Osnabrück Postfach 25 09 49015 Osnabrück 
	

Die Landrätin 

Fachdienst  
Umwelt 

Energiegewinnung 	 Untere Wasserbehörde 
NAWAROS GmbH & Co. KG 
Zur Burg 6 
49593 Bersenbrück 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom 	 Mein Zeichen, meine Nachricht vom 

7.67.30.15.07.15.43 He 

Datum: 

Zimmer-Nr.: 
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Entwässerung Ihrer Biogasanlage auf dem Grundstück Zur Burg 6 in 49593 Bersen-
brück 
hier: teilweier Widerruf 

Sehr geehrter Herr Hinkamp, 

Meine wasserbehördliche Erlaubnis zur Einleitung von Niederschlagswasser in ein 
Gewässer ii: Ordnung vom 29.08.2018 wird wie wie folgt geändert: 

a) die Einleitungsstelle E05 wird aufgehoben, 
b) die Versickerung (E04) und damit verbunden die Nebenbestimmungen Nr., 1 

und 2 werden aufgehoben, 
c) die Nebenbestimmungen Nr, 5 und 7 betreffen die Einleitstellen 01 - 03. 

2. Die wasserbehördliche Erlaubnis vom 29.08.2018 behält im Übrigen ihre Gültig-
keit. 

Kosten: 

Für diesen Bescheid setze ich Kosten in Höhe von *6700  Euro fest. 
Überweisen Sie diesen Betrag bitte innerhalb eines Monats nach Erhalt dieses Beschei-
des unter Angabe des Kassenzeichens 7.1-17.2020.0065. 

Die Bankverbindung des Landkreises Osnabrück lautet: 
BIC: NOLADE22XXX, 
IBAN: DE81265501050000201269. 

Begründung: 

Mit Bescheid vom 29.08.2018 hatte ich Ihnen die wasserbehördliche Erlaubnis erteilt, das 
auf Ihrem Grundstück Zur Burg 6, 49593 Bersenbrück auf Ihrer Biogasanlage anfallende 
und nicht schädlich verunreinigte Niederschlagswasser in den Feldmühlenbach, Gewäs-
ser II. Ordnung einzuleiten und über eine Versickerungsmulde in das Grundwasser zu 
• Landkreis Osnabrück 	 I6prechzeiten: 	 DeLandkreis im Internet 

Am Schölerberg 1 	 Mo- - Fr 8.00 - 13.00 Uhr 	 www.landkreis-osnabrueck.de  
49082 Osnabrück 	 Do 8.00 - 17.30 Uhr 

.Ansonsten nach Vereinbarung 



versickern. 

Gern. § 49 Abs. 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) darf ein rechtmäßiger be-
günstigender Verwaltungsakt, auch nachdem er unanfechtbar geworden ist, ganz oder teil-
weise widerrufen werden, wenn zumindest ein Widerrufsgrund gern. § 49 Abs. 2 Nr. 1 - 5 
VwVfG vorliegt. Das ist hier der Fall, da der Widerruf durch Rechtsvorschrift zugelassen ist 
(Nr. 1). 

Gern. §§ 18 Abs. 1 i.V.rn. 18 Abs. 2 Nr. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) bin ich 
berechtigt, eine Erlaubnis ganz oder teilweise zu widerrufen. Ein Widerruf ist allgemein 
zulässig, wenn u.a. die Voraussetzung erfüllt wurde, dass der Zweck der Benutzung so ge-
ändert wurde, dass er mit dem Plan nicht mehr übereinstimmt. 

Die o.a. wasserbehördliche Erlaubnis dient dem Zweck der ordnungsgemäßen Entwässe-
rung von dem auf Ihrer Biogasanlage anfallendem nicht schädlich verunreinigtem Oberflä-
chenwasser mittels Einleitung in ein Gewässer zweiter Ordnung und Versickerung in das 
Grundwasser. 

Bei der Abnahme am 30.10.2019 habe ich festgestellt, dass die Entwässerung nicht gern. 
der v.g. Erlaubnis durchgeführt wird. Die Versickerung erfolgt nur noch über die Einleit-
stellen E01 - E03 und nicht mehr über die Versickerung (E04) und die Einleitungsstelle 
E05. Die Erlaubnis wird daher teilweise nicht mehr zum erlaubten Zweck genutzt. 

Die Maßnahme ist geeignet und erforderlich, da jede weitere Einleitung in ein Gewässer 
oder in das Grundwasser zu einer Verunreinigung führen könnte. Die Maßnahme ist ange-
messen, da das öffentliche Interesse hier gegenüber Ihrem privatem Interesse überwiegt. 
Zudem wurden Sie bereits am 30.10.2019 vor Ort über den teilweisen Widerruf Ihrer Erlaub-
nis informiert. 

Sie haben dieses Verfahren veranlasst und deshalb die entstandenen Kosten zu tragen. 
Diese Entscheidung beruht auf den §§ 1, 5, 9 und 13 des Nieders. Verwaltungskostengeset-
zes und Nr. 96.2.9 des Kostentarifs zu § 1 der allgemeinen Gebührenordnung (AIIGO) (Zeit-
aufwand = 1 Stunde bei 67,00 €IStd.). 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch beim Landkreis Osnabrück, Am Schölerberg 1, 49082 Osnabrück, einlegen. 

Mi freundlichen Grüßen 
1 1 Iftr 
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Landkreis Osnabrück Postfach 25 09 49015 Osnabrück 

Energiegewinnung NAWAROS GmbH & Co. KG 
Herrn Hinkamp 
Zur Burg 6 
49593 Bersenbrück 

Der Landrat 

Fachdienst Umwelt 
Untere Wasserbehörde 

Datum: 	 2018-08-29 
Zimmer-Nr.: 	4005/4027 
Auskunft erteilt: 	Frau Herpin 

Durchwahl: 	
Herr Schröter 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom 
	

Mein Zeichen, meine Nachricht vom 	
Tel.: (05 41) 501- 4605 

7.67.30.15.07.15.7717 He 	 Fax: (05 41) 501- 6 4605 
E-Mail: 	 herpinh@lkos.de  

Wasserbehördliche Erlaubnis 

Sehr geehrter Herr Hinkamp, 

hiermit erteile ich Ihnen die wasserbehördliche Erlaubnis, das auf dem Grundstück Zur Burg 6 

in 49593 Bersenbrück (Gemarkung Bersenbrück, Flur 12, Flurstück 25/1, 25/2) anfallende und 

nicht schädlich verunreinigte Niederschlagswasser von den Betriebs- und Dachflächen der Bi-

ogasanlage an den Einleitungsstellen E01 - E03 und E05 (Gemarkung Bersenbrück, Flur 12, 

Flurstück 23) wie folgt in den Feldmühlenbach, Gewässer II. Ordnung, einzuleiten: 

• an der Einleitungsstelle E01 in einer Gesamtmenge von bis zu 15,9 l/s 

• an der Einleitungsstelle E02 in einer Gesamtmenge von bis zu 4,3 l/s 

• an der Einleitungsstelle E03 in einer Gesamtmenge von bis zu 3,1 l/s 

• an der Einleitungsstelle E05 in einer Gesamtmenge von bis zu 39,9 l/s 

Außerdem erteile ich Ihnen die wasserbehördliche Erlaubnis, das auf dem o.a. Grundstück Zur 

Burg 6 in 49593 Bersenbrück anfallende und nicht schädlich verunreinigte Niederschlagswasser 

von den Betriebs- und Dachflächen der Biogasanlage an der Einleitungsstelle E04 (Gemarkung 

Bersenbrück, Flur 12, Flurstück 25/1) in einer Gesamtmenge von bis zu 2,5 l/s in eine Versicke-

rungsmulde (Gemarkung Bersenbrück, Flur 12, Flurstück 25/1, 25/2) einzuleiten. 

Meine wasserbehördliche Erlaubnis vom 15.02.2008 hebe ich hiermit auf. 

Landkreis Osnabrück 	 Sprechzeiten: 	 Der Landkreis im Internet 
m Schölerberg 1 	 • Montag bis Freitag 8.00 bis 13.00 Uhr. 	•ttp://www.Lkos.de 

49082 Osnabrück 	‚ 	 Donnerstag auch bis 17.30 Uhr. 
Ansonsten nach Vereinbarung 



Bestandteile dieses Bescheides sind Ihre mit meinem Prüfvermerk vom 22.08.2018 
versehenen Antragsunterlagen vom 25.01 .2018 (Grüneintragungen sind verbindlich), sowie die 
nachstehend aufgeführten Nebenbestimmungen und Hinweise: 

Nebenbestimmungen: 

1. Bau, Betrieb und Wartung der Versickerungsanlagen sind entsprechend dem Arbeitsblatt 
DWA-A 138 'Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlags-
wasser' vorzunehmen. 

Auftretende Missstände im Betrieb der Entwässerungsanlagen sind ohne besondere Auffor-
derung meinerseits sofort zu beseitigen. Sie haben mich unverzüglich zu benachrichtigen, 
wenn 
- beim Betrieb der Versickerungsanlage durch einen Schadensfall wassergefährdende 

Stoffe in das Grundwasser gelangen, 
- beim Bau der Versickerungsanlage festgestellt wird, dass die Durchlässigkeit des Bo-

dens (Kf-Wert in m/s) geringer ist als bei der Berechnung der Anlage durch den Planer 
angenommen wurde, oder 

- festgestellt wird, dass der erforderliche Grundwasserflurabstand von mind. 1,0 m (0,8 
m bei belebter Oberbodenzone) geringer ist als bei der Berechnung der Anlage durch 
den Planer angenommen wurde. 

3. Der Gehalt des einzuleitenden Oberflächenwassers an Kohlenwasserstofferi darf den Wert 
von 10 mg/1 nicht überschreiten. 

4. Auftretende Missstände im Betrieb der Entwässerungsanlagen sind ohne besondere 
Aufforderung meinerseits sofort zu beseitigen. Sie haben mich unverzüglich zu benachrich-
tigen, wenn 
- beim Betrieb der Entwässerungsanlage durch einen Schadensfall wassergefährdende 

Stoffe in das Grundwasser oder den Vorfluter gelangen, oder 
- sich die Benutzung der Entwässerungsanlage auf weitere, in den Antragsunterlagen 

nicht angegebene Flächen erstreckt. 

5. Die Unterhaltung bzw. Erhaltung der mit dieser Erlaubnis verbundenen baulichen Anlagen 
(auch der Einleitstellen E01 bis E05) obliegt Ihnen. Die Kosten sind durch den Antragsteller 
zu tragen. Kommt der Antragsteller trotz Aufforderung seinen Pflichten nicht nach, so hat er 
die Kosten etwaiger Fremdfirmen / Ersatzvornahmen zu tragen. 

6. Sobald die baulichen Maßnahmen im Zusammenhang mit den Versickerungsanlagen fertig 
gestellt sind, ist mir dies zur Abnahme schriftlich anzuzeigen. 

7. Die Einleitstellen E01 bis E05 sind entsprechend dem Arbeitsblatt DWA A 157 bzw. Merk-
blatt DWAA 158 herzustellen. Der Rohrauslauf ist böschungsbündig abzuschrägen und die 
Einmündungsstelle erosionssicher zu befestigen. Die Anlagen zur Einleitung des Oberflä-
chenwassers sind fachgemäß zu betreiben und ordnungsgemäß zu warten. 

8. Vor Inbetriebnahme und für die Dauer der Nutzung der Oberflächenentwässerung haben 
Sie sicherzustellen, dass kein schädlich verunreinigtes Oberflächenwasser auf die als un-
belastet eingestuften Flächen und in die dazugehörigen, ableitenden Systeme gelangen 
kann. 

9. Soweit genehmigte Anlagen zu Unterhaltungserschwernissen am Gewässer führen, sind 
Sie zur Erstattung von Mehrunterhaltungskosten (75 Niedersächsisches Wassergesetz) 
verpflichtet. 



Hinweise: 

• Die Erlaubnis ergeht unbeschadet privater Rechte Dritter. 

• Die Erlubnis steht unter dem ausdrücklichen Vorbehalt des Widerrufs, wenn das Wohl der 
Allgemeinheit dies erfordert. Sie steht auch unter dem Vorbehalt, dass nachträglich zusätz-
liche Forderungen gestellt oder Maßnahmen angeordnet werden können. 

• Nach § 52 Niedersächsische Bauordnung sind Sie dafür verantwortlich, dass die von Ihnen 
veranlasste Baumaßnahme dem öffentlichen Baurecht entspricht. 

• Etwa sonst erforderliche öffentlich-rechtliche Genehmigungen oder dergleichen werden 
durch diese Erlaubnis nicht ersetzt. 	 - 

Kosten: 

Für diesen Bescheid setze ich Kosten in Höhe von *250,00 € fest. Über die Höhe der Kosten 
für die Abnahme ergeht ein separater Kostenfestsetzungsbescheid. 

Überweisen Sie diesen Betrag bitte innerhalb eines Monats unter Angabe des nachfolgenden 
Kassenzeichens auf mein Konto der Kreiskasse bei der Sparkasse Osnabrück. 

7.1-17.2018.0157 

Für den SEPA-Zahlungsverkehr nutzen Sie bitte als IBAN: DE81 2655 0105 0000 2012 69. 

Begründung: 

Rechtsgrundlagen für die Wasserrechtsentscheidung sind §§ 8 - 10 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG). Ich habe Ihrem Antrag entsprochen, da ihm wasserwirtschaftliche Belange und 
Belange des Wohls der Allgemeinheit nicht entgegenstehen. Das setzt allerdings voraus, dass 
Sie die mit dieser Genehmigung und Erlaubnis verbundenen Nebenbestimmungen und Hin-
weise beachten und einhalten. 

Sie haben dieses Verfahren veranlasst und deshalb die dafür entstandenen Kosten zu 
tragen. Diese Entscheidung beruht auf §§ 1, 5, 9, 11 und 13 des Niedersächsischen Verwal-
tungskostengesetzes (NVwKostG) i. V. m. der laufenden Nr. 96.2.3 des Kostentarifs zu § 1 
Allgemeine Gebührenordnung (AIIGO). 

Rechtsbehelfsbeleh rung: 

Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
beim Landkreis Osnabrück, Am Schölerberg 1,49082 Osnabrück, einlegen. 

Mit freundlichem Gruß 
Auftrag 
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